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Neue Chancen durch wirtschaftlichen 
Wandel

� Zahlreichen mittelständischen Unternehmen droht 
Nachwuchsmangel in der Chefetage

� Technische und wirtschaftliche Herausforderungen 
können nur mit besonders qualifiziertem Personal 
bewältigt werden.

� Führungskräfte in Handwerk und Gewerbe müssen 
heute nicht nur fachlich hervorragend sein, 
sondern auch fit in Betriebswirtschaft 

� Der duale Bachelor-Studiengang
„Betriebswirtschaft KMU“ bereitet die Studierenden 
auf die Übernahme von Führungsaufgaben in 
mittelständischen Unternehmen vor.
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Handwerk erlernen

Dualer Studiengang 
„Betriebswirtschaft KMU“

+
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Dualer Studiengang 
„Betriebswirtschaft KMU“

+ Betriebswirtschaft studieren
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Inhalte des Studiums

� Unternehmensführung

� Prozessorganisation

� Kommunikation

� Personalentwicklung

� Bereitstellung technischer Infrastruktur

� Qualitätsmanagement und Controlling

� Marketing und Auftragsbeschaffung

� Materialmanagement und Auftragsabwicklung

� Auftragsabrechnung 

� Rechnungswesen und Steuern 

Die Module schließen mit Leistungskontrollen ab, die mit ECTS-
Leistungspunkten (nach dem European Credits Transfer System) 
verknüpft sind.
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Module im Überblick (1/3)

Legende:

SJ  = Studienjahr

KS = Kontaktstunden 
(Präsenzveranstaltungen im Studium)

SSt = Selbststudium
(Vor- und Nachbereitung der Präsenz-
veranstaltungen, Literaturstudium, 
E-Learning-Module, Vorbereitung u.            
Durchführung der Modulprüfungen)

Module ∑ ECTS
KS SSt KS SSt KS SSt KS SSt

Wissenschaftliches Arbeiten
Wissenschaftliches Arbeiten 20 10 30 1
Unternehmensführung I

Rahmenbedingungen des Wirtschaftens I 60 60 120 4
Rahmenbedingungen des Wirtschaftens II 60 90 150 5
Konstitutive Führungsentscheidungen 48 72 120 4

Unternehmensführung II
Strategische Managementprozesse 60 90 150 5
Investition 24 36 60 2
Finanzierung und Risikomanagement 60 90 150 5

Prozessorganisation
Prozessmanagement und 
Organisationsentwicklung 60 90 150 5
Personalführung und Projektmanagement 48 72 120 4

Kommunikation
Präsentation 24 36 60 2
Gesprächs- und Verhandlungsführung 48 72 120 4
Interkulturelle Kommunikation 24 36 60 2

Wirtschaftsenglisch
Wirtschaftsenglisch I 36 54 90 3
Wirtschaftsenglisch II 36 54 90 3
Wirtschaftsenglisch III 24 36 60 2
Wirtschaftsenglisch IV 24 36 60 2

Personalplanungs- und 
Personalentwicklungsprozess
Personalpolitik und -planung 60 90 150 5
Personalentwicklung und -controlling 48 72 120 4
Ausbildung der Ausbilder 60 90 150 5

1. SJ 2. SJ 3. SJ 4. SJ
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Module im Überblick (2/3)

Module ∑ ECTS
KS SSt KS SSt KS SSt KS SSt

Bereitstellung von technischer 
Infrastruktur
Technologie und Facility Management 60 90 150 5
Wissens- und Informationsmanagement 12 18 30 1
EDV und Internet 48 72 120 4

Marketing und Auftragsbeschaffung
Grundlagen des Marketings 48 72 120 4
Produkt-, Preis- und Vertriebsgestaltung 36 54 90 3
Kommunikations- und Werbegestaltung 48 72 120 4
Aufbau und Pflege der Kundenbeziehung 48 72 120 4

Materialmanagement und 
Auftragsbearbeitung
Materialmanagement 48 72 120 4
Auftragsbearbeitung 48 72 120 4
Lagerwirtschaft und Transport 36 54 90 3

Auftragsabrechnung, Rechnungswesen 
und Steuern
Buchführung 48 72 120 4
Jahresabschluss und Bilanzierung 48 72 120 4
Kosten-Leistungs-Rechnung 60 90 150 5
Grundlagen des Steuerrechts 36 54 90 3

Controlling 
und Qualitätsmanagement
Controlling I - strategisches Controlling 48 72 120 4
Controlling II - operatives Controlling 48 72 120 4
Qualitätsmanagement 48 72 120 4

Summe 440 610 420 630 372 558 360 540 3930 131

1. SJ 2. SJ 3. SJ 4. SJ
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Module im Überblick (3/3)

Module ∑ ECTS
KS SSt KS SSt KS SSt KS SSt

Wahlpflichtmodule (Es wird eines der 
beiden Module ausgewählt) 120 4
Planspiel 48 72
Businessplan 48 72
Praxisreflexionen 900 30
Praxisreflexion I 5
Praxisreflexion II 5
Praxisreflexion III 5
Praxisreflexion IV 5
Praxisreflexion V 5
Praxisreflexion VI 5

Art KS SSt Gesamtstd. ECTS
Summe Pflichtmodule 1592 2338 3930 131
Wahlpflichtmodul 48 72 120 4
Zwischensumme 1640 2410 4050 135
Praxis im Betrieb 900 30
Zwischensumme 4950 165
Bachelor-Thesis (9 Wochen) 360 12
Abschluss-Prüfung Vorbereitung 90 3
Gesamtsumme 5400 180

150
150
150

150
150

150

300 300 300

1. SJ 2. SJ 3. SJ 4. SJ
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Kompetenzentwicklung im Studiengang 
„Betriebswirtschaft KMU“

Personale Kompetenz

Fach- und Methodenkompetenz

Sozial-kommunikative Kompetenz

Handlungskompetenz
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Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft KMU

Ablauf des dualen Studiengangs

Ausbildungsabschluss
Geselle/in oder Facharbeiter/in
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BA-H Studienorganisation

� 3 mal 14tage-Blockunterricht pro Jahr 

(in den Hamburger Ferien)

� Teilweise freitags nachmittags (14:45 – 18:00 Uhr)

� Teilweise samstags ( 8:00 – 15:00 Uhr)

� Prüfung nach jedem Modul 

(ca. 14 Tage nach dem letzten Unterricht)
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Motivierte, leistungsstarke Studenten

� Lasse Schley: "Ich wollte schon immer gerne mit Holz arbeiten. Aber die reine Praxis 
war mir zu wenig. Daher kam mir das neue Studienmodell wie gerufen …" 

� Fabian Gerull: „Eine handwerkliche Ausbildung alleine hätte mich nicht 
gereizt. Das zusätzliche Studium und die damit verbundene Perspektive, 
später eine Führungsposition erreichen zu können, hat für mich den 
Ausschlag gegeben.“

� Mirko Meyer: „Ich wollte nicht nur in der Uni 
hocken. Für mich ist es wichtig, dass ich auch 
praktische Erfahrungen sammeln kann.“

� Kristina Drewes: "Ich komme aus einem Familienbetrieb 
mit 20 Mitarbeitern und könnte mir sehr gut vorstellen, 
das traditionsreiche Unternehmen in eigener Hand 
weiter zu führen … Sehr gut finde ich, dass man am 
Ende zwei berufsqualifizierende Abschlüsse hat: Einmal 
den Gesellenbrief … und zum anderen den international 
anerkannten Bachelorabschluss. Mein Abitur kann ich 
also dafür bestens nutzen"
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Vorteile für Studierende

� Doppelte Qualifizierung durch Berufsausbildung und akademisches 
Studium

� Praxisorientiertes Studium mit international anerkanntem Abschluss

� Intensive Unterstützung während des Studiums in kleinen Gruppen

� Integrierte Vorbereitung auf Teil III und IV der Meisterprüfung

� Vorbereitung auf Führungsaufgaben bereits während der Ausbildung

� Weitere Qualifizierungsmöglichkeiten durch späteren Anschluss eines 
Aufbaustudiums (Master) an FH oder Uni
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Zulassungsvoraussetzungen und Kosten

� Zulassungsvoraussetzungen
– Hochschulzugangsberechtigung 

• Allgemeine Hochschulreife 

• Fachhochschulreife 

– Persönliche Eignung
• Leistungsbereitschaft

• Studierfähigkeit

– Englischkenntnisse

– Vertragsabschluss
• Studienvertrag über 4 Jahre zwischen Berufsakademie und Betrieb

• Berufsausbildungsvertrag nach Handwerksordnung (HWO) oder 
Berufsbildungsgesetz (BBIG)

� Kosten
– Studiengebühren 320 EUR monatlich - ggf. teilweise Übernahme durch den 

Betrieb (Vereinbarung zwischen Betrieb und Azubi)

Kompetenz-
diagnose

Kompetenz-
diagnose

Englisch-
Einstufungstest 

Englisch-
Einstufungstest 
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Kooperationspartner (Auswahl)
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Und das sagen die Kooperationsbetriebe zu 
dem Konzept des Dualen Studiums:

� Kim Speckmann, Service-Organisationsleiter des Volvo Zentrums HH:

– „Beim jetzigen Fachkräftemangel kann die Lösung für uns nur sein, den 
Führungskräftenachwuchs selbst auszubilden… Potenzielle Fachkräfte für 
Führungspositionen haben in unserer Branche entweder eine Ausbildung als 
Kfz-Mechatroniker oder als Automobilkaufmann. Sie müssen aber beides 
beherrschen – die Technik und das Management eines Autohauses. Die 
Kombination der Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker mit dem Studium der 
Betriebswirtschaft ist für uns ideal.“

� Heiko Schwarz, geschäftsführender Gesellschafter des 

Gebäudereinigungsunternehmens „GRG Services Hamburg“:

– „Wir haben natürlich das Ziel, uns im wachsenden Unternehmen neue 
Führungskräfte auszubilden… Es ist wichtig, dass die Azubis theoretisch und 
praktisch fit sind. Schließlich müssen sie nicht nur mit Zahlen, sondern auch mit 
den Menschen arbeiten. Das geht am besten, wenn man selbst mit angepackt 
hat.“
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Kontakt / weitere Informationen

Berufsakademie Hamburg

Zum Handwerkszentrum 1

21079 Hamburg

Tel.: 040 / 35905-560

Fax: 040 / 35905-44 560

E-Mail: info@ba-hamburg.de

www.ba-hamburg.de


